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ist geplant, die Leiche zu verbrennen und 

die Urne nach dem Friedhof der Festung Kô - 
nigstein zu überführen. Entschieden müsste 
noch werden, ob die Beisetzung dieser Urne 

mit militärischen Ehren erfoigen soll oder 
nicht. Es ist sicherzustellen, daß ärztlicher 
Befund, Leichenschein, Verbrennungsschein ord- 
nunosgemáss ausgestellt werden. Tatortskizze 
und genauer Bericht werden angefertigt. Grosse 
Bedenken dagegen, daß keine Verbrennung statt- 
fate, bestehen nicht. Diese Frage will der SD 
noch einmal intern überprüfen. 


Pressenotiz. 


mem‏ سوست سے کے m AD ES‏ سد ae‏ ست ت ما سے ست سے کے 


Es ist auf jeden Fal] auffällig, dad überhaupt 
die Tatsache eines Fluchtversuches eines fran- 
zisischen Offiziers in die Presse gebracht. | 
wird. Damit ist jedoch sichergestellt, dab 
diese Massnahme, die als Tepressalie gedacht 
ist, auch in die Öffentlichkeit kommt. Der Text 
der Pressenotiz wird erst festgelegt, wenn die 
Modalititen festliegen. Ausserdem wird noch 
einmal die Charakteristik des französischen Ge- 
= nerals übernrüft. Im übrigen wird sich aber das 
Kommunique stark an den Text der Reuter-Verlaut- 
barung anlehnen. 


Schutzmachtuntersuchung : 
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durch die Auswahl der beteiligten Personen, 
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und die Anfertigung aller aktenmássigen Unter- 
lagen ist sichergestellt, dal bei einem Unter- 
Suchungsbegehren der Schutzmacht die zur Abwei- 
sung der Beschwerde notwendigen Unterlagen vor- 


handen sind. 
Berlin, den pr; ¡ELLA 
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chen Freiheitsstrebens zur Folge. Wenn auch in 
seiner Presse gelegentlich der Gedanke der Wie- 
deraufrichtung eines freien Altpolens als selb- 
ständiger Staat propagiert wurde, überliess man 
die aktiven Vorbereitungen zur Verwirklichung 
dieses Wunsches den unter deutscher und russischer 
Herrschaft lebenden Volksteilen. Auch heute noch 
zeigt angesichts dieser politischen Entwicklung 
der galizische Pole eine weit weniger radikale 
und aktive Haltung im Volkstumskampf als der Pole 
aus den übrigen Teilen des Generalgouvernements. 
Er ist auch bolschewistischen Einflüssen in allen 
Schichten weniger zugänglich. Der nach dem Welt- 
krieg ins Leben gerufene grosspolnische Staat, 
welcher einseitiger Berufung auf gefälschte Unter- 
lagen über das Volkstum in den von ihm in An- 
spruch genommenen Teilen und dem Willen der Nest- 
ichte, Deutschland niederzuhalten, seine Existenz 
verdankt, entsprach trotz der erreichten Wests 
und Ostgrenzen inaer noch nicht den grosspolni- 
schen Plänen seiner eingangs charakterisierten 
olitischen Führer. Obwohl die 1919 erreichten 
irenzen über den polnischen Siedlungsboden 0 
hinausgingen, gaben diese Schichten den Traum 
5 polnischen Grossreiches vom der 8 
um Schwarzen leer niemals auf. Sie verkann- 
ten 
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ichtigkeit nicht wegzudenkander Six zur Nous 
ordnung curopas. 


I1.)Das Polentum unter deutscher Führung. 


Fur die deutsche Verwaltung, welche nach Errich- 
tung des Seneralgouvernements Emde Oktober 1939 
ihre Tätigkeit aufnaha, war nach den vorstehen- 
cen Ausführungen besonders vordringlich die Auf- 
cabe, die bisherige polnische Führerschicht, die 
fiir die Gesamtheit des Landes und im europäischen 
Aufbau Ihre schädlichen Einflüsse ausübte, auszu- 
schalten und sie zu einer im Einklang mit den 
übergeordneten Interessen stehenden Haltung und 
Beschäftigung zu bringen. Alle Bemühungen um die 
Einführung des neugewonnenen Raumes nussten aber 
% zum Scheitern verurteilt bleiben, wenn es nicht 
gelang, die Masse der polnischen Arbeiter und 


55 


Bauern. aus ihrer von ihren früheren Führern gə- 
١ 


duldeten, ja geförderten Apathie herauszureissen 
und zu werteschúptender Tätigkeit anzuregen. 


Es konnte zunächst festgestellt worden, dass ein 
nicht unerheblicher Teil dor polnischen Bauern 
und Arbeiter von der deutschen Herrschaft 08 
Besserung ihrer Lebensverhältnisse erhoffte und 
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Entsprechend den Ankündigungen bei der Errichtung 
des Gencralgouvernements, dass die Polen ihren 
Sitten gemäss ihr Leben führen, ihre polnische 
Eigenart beibehalten sollten und unter gerechter 
Herrschaft durch Arbeit ihr Brot verdienen könnten, 
sah die Masse der Polen zu Beginn Möglichkeiten, 
ein eigenes, von ihram Standpunkt aus menschen- 
würdines Dasein gestalten zu können. Auf die ‘ase 
se des polnischen Volkes haben zwar die ihr na- 
tionales Empfinden beeinträchtiouende öffentliche 
Abwertung des gesamten, vielfach nur missleiteten 
polnischen Volkstums, die Eingliederung polni- 
scher Volksteile in das Reichscebiet, die Aus- 
gliederung anderer Volksurupren (z.B. Ukrainer 

und Weissruthenen) aus dem Nerrschaftsbereich der 
Polen und die Absplitterung von Volksgrunpen, die 
von den Polen als eioene Volkszugehüörine betrach- 
tet werden (z.B. der Goralen) stimmunssmassig 
einen ungünstigen Einfluss ausyeübt, Auch die 
nicht immer taktisch geschickt geführte Deutsch- 
stänniokeitsaktion hat sich in gloicher heise aus- 
gewirkt, Alle diese Massnahmen würden aber im Ge- 
neralcouvernenent ausser einer Verbreiterung na- 
tionalistischer Tendenzen allein nicht dazu ge- 
führt haben, das 


die Nasse des polnischen Volkes 
sich zu cinem ai 


aktiven oder auch nur passiven Wi- 
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und Tataren. bigs 
| 1 1 ‘econ die Sicher- 
‘afer Person und ihres Efocntums verschont, 
tt ausreichenden Nasse, allor- 
sicht, die Högiichkeit, 
entsprechend auf dem kulturel- 
e! des Schulwesens zu Bee 
Tei] wurden ste auch ernährungsmässig 
handelt, Cte Keltgionsgeneinschaften 
dieser Gruppen, die criechischekatholische, die 
spischisch-orthodoxe Kirche und die islamitischen 
ultusoeneinden wurden in Gecensatz zu den Vere 
hältnissen tn früheren polnischen Staat durch die 
ervoltung gefürdept, 


itch besseren Behandlung der 
ves Genoralnguvernos 
an eine aligonstne 

vor den deutschen Zielen 
srieusnotwendiskeiten festzue 
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mp haben sich Zusame 
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die für den Einzelnen oft harten Nassnahmen ihren 
Volkszugehörigen verständlich gemacht und immer 
wieder darauf hingewiesen, dass vor allem im Abwehr- 
kampf gegen den Bolschewismus, für den der deutsche 
Soldat sein Leben einsetzt, die unter seinem Schutz 
stehenden Nichtdeutschen wenigstens durch Zurverfü- 
gungstellung ihrer gesamten Arbeitskraft und Pro- 
duktion zum Siege beitragen müssen, 


Darüber hinaus haben diese Volksgruppen immer wie- ` 
der ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht, mit der Waf- 
fe in der Hand gegen die Sowjets antreten zu dürfen 
und durch Freiwilligenmeldung die Bereitschaft zum 
aktiven Einsatz unterstrichen. Damit sind sowohl 

bei der Erfassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
wie bei der Arbeiterwerbung Leistungen erbracht wor- 
den, die den Beitrag aller übrigen im deutschen 
Nachtbereich arbeitenden Länder, gemessen an der 
beiderseitigen Leistungsfähigkeit, weit in den 
Schatten stellen. Trotz der im Verhältnis zu den 
Angehörigen anderer europäischer Länder als diskri- 
ainterend empfundenen Behandlung der nach Deutsch- 
land verbrachten fremdvölkischen Arbeitskräfte aus 
dem Generalgouvernement und der völlig unzureichen- 
den Versorgungsmöglichkeiten für ihre zurückgeblie- 
benen Angehörigen sind hier unverhältnismässig hohe 
Arbeitsreserven freicemacht worden. 


Demgegenüber 
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bermgsgenüber hat die den solnicchon Bevälkarunas=- 
teilen faner wieder zun fewusstsein cobrachte dife 
terenzierte Behandlung der einzelnen Volkseruppen 
des Generalgouvernenents, insbesondere auch die 
Hassnahaen der deutschen Dienststelle 

eschränkung oder Gafährdung des de. : 
nen Polen zur Folge hatten, allmählich in inne 
steigendem Hasse dazu geführt, dass 

Masse des polnischen Volkes ne! 1 mehr fet 
zeigt, sich an einen pas socar aktiven 
Widerstand gegen die deutsche geg" zu betel- 
ligen, Der weitaus tbervicgende Bevilkerungsted] 
ta Generalgouvernegent (etwa 10 Hillfenen) sind 
Polen, Die vorstehend erwähnten freiwilligen Lel- 
stungen der bevorzugten Vol! 
den kleineren Teil 

lichen Leistungen für d: 

industriellen Produktion und cc Bu 
náhrungsgutorn, Den Hauptanteil nicran 
Polen. Venn trotz Ihrer schlechten | 
die deutsche Herrschaft im ‘cichselraua die 
rigen Leistungen. erzielt worden konnten, 

diese Tatsache nº ht nur cin erstaunlich 

für die Langmut una 

polnischen Volkes, son 
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von Loyalität gegenüber den deutschen Anordnungen 
und ihren harten Forderungen besitzt. Durch die 
lange Reihe der in den vergangenen Jahren gegen die 
"polnische Bevölkerung getroffenen Massnahmen ist 
die Stimmung der Polen laufend verschlechtert wor- 
den. Dazu wächst auch gegenwärtig noch ständig die 
geschickte und skrupellose Agitation der Bolsche- 
e. visten, die durch ständiges lachhaiten der Erinne- 
rung an die deutschen Massnahmen unter der polni- 
schen Bevölkerung einen ständig steigenden Hass ge- 
alles Deutsche entfacht hat. 


1 


In ihren Gefolge hat sich insbesonders die Sicher- 


heitslage im Generalgouvernement immer ungunstiger 
ontwickelt. Eine deutsche Gegenpropaganda gegen die 
äusserst geschickte bolschewistische Infiltration, 
velche vielfach die deutschen Nethoden nur wahr“ 
heitscemiss darzustellen braucht, hatte von vorn- 
herein nur geringe Erfolgsaussichten. 


u die Möglichkeit, etnet orundlegenden "andel 


in der Behandlung der Polen einzuleiten, ohne dass 


\uffindung der Massengraber bei LEE bietet 
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anterbleiben. In den Frendvolk muss sich allnählich 
das Gefühl durchsetzen, dass re > Dotado an die 
tolle dor bolschovistischen Welt für Europa ein 
WEIS und besseres Prinzip setzen, Heute wird bes 
erlichoruciso in der polnischen Öffentlichkeit 
e Sa? nur von dor vielfach voreingenoamenen 
Intellioenz Katyn in Vergleich gesetzt zu dem ase 
den deutschen Konzentrationslagern 
schlessungen von Männern, Frauen ja Kin- 
preisen bei den kunulativen Strafmassnah- 
non in Bandenaebiaten, Dass diese 51-1 
| aa; ‘igen 50151685 nicht treffen, 
ervergehoben zu werden, Dio von 
sind aber in vielon Fällen nicht 
ar dor Samdentitigkoit anzu- 
o ihres ungonigendon Schutzes 
keit den 111 lkurakten gor Ban- 
sind und deshalb scheinbare Untor= 
dom e nnittelbaren Ter- 
hnen die deutsche Herr- 
| Verhältnissen leider 
pena e den Sanden zukonaen 


ich lose tert darauf, an dieser Stelle nochmals 

festzustellen, dass ich die Bereinigung der deutsch 

polnischen bezishungen nicht als cine ngelegens 
heit 
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heit des Herzens und Sefuhls sondern als einen 
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"Um? 


auch Kreise, die heute noch politischen bestre- 
bungen fernstehen. Sie sind nur unter der Voraus- 
setzung für Mitarbeit zu gewinnen, ja sie werden 
nur unter der Voraussetzung weiter sich legal 
verhalten, wenn sie die Uberzeugung gewinnen, 
dass die deutsche Führung dem polnischen Volks- 
körper Ordnung, Sicherheit und leidliche kultu- 
relle Entfaltung gewähren wird, um die es sich 
lohnt, gegen den gleichmacherischen Bolschewis- 
mus zu kämpfen. 


Bevor ich im einzelnen aufführe, welche fördern- 
den Massnahmen in Frage kommen und was künftig 
bei der Führung des polnischen Volkes unterlas- 
sen und geändert werden muss, nehme ich noch kurz 
Stellung zur 


Eingabe der "Vereinigten Polnischen “ilitár-Ur= 
ganisationen der Bevegung Miecz À Plug” 
zur Frage der militärischen Beteiligung des Los 
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Dem Hunsch, sich aktiv an den militärischen Aus- 
einandersetzuncen mit dem Bolschewisnus Zu De- 
teiligen, kann eine breitere Resonanz im poini- 
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V.) Massnahmen mit dem Ziel wirksamer Heranziehun 
des Polentums zum Kampf gegen den bolschewismus. 


Heit bedeutungsvoller für den deutschen tndsieg 
werden gegenüber dem Problem der militärischen 
Beteiligung am europäischen Kampf die Hassnah- 
men sein, welche dazu beitragen, die polnische 
Bevölkerung zu beruhigen und sie ausserhalb des. 
militärischen Einsatzes für die Bereitstellung 
der wirtschaftlichen Grundlagen der deutschen 
Kriegführung einzusetzen. 





1.) Die grosse Masse der polnischen Bevölkerung 
ist völlig unzureichend gekleidet und er- 
nährt. Bed der im 4. Kriegsjahr eingetrete= 
nen Textilversorgungslage wird eine Desse- 
rung auf dem Textilversorgungsgebiet - auch 
nur eine ausreichende Versorgung der arbei- 
tenden Bevölkerung - nicht zu erzielen sein, 
wie auch eine Bereitstellung von ausreichen- 
den Heizmittel: glich ist. Von ausschlag- 
gebendem Einfluss. auf cie Besserung der Stin- 





mung und Haltung wäre aber schon eine Kon= 
solidierung der Ernáhrungslage der polni- 
schen Bevölkerung. Die heute vor allem der 
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haupt dem nicht Landwirtschaft treibenden 
Bevülkerungsteil amtlich zugeteilten Ras 
tients rel $ Sicherstellung einer, 
wenn auch nur notdürftigen Ernährung des 


Einzelnen nicht entfernt aus, Va tm Unters 
schied zur Versorgung de Bevölkerung ait 
itern die Ernährung der im 
sse arbeitenden Nassen in 
gebietes zureichend 
| i e cin günstiger 
ihrboden für = sche Propagandaparos 
len. Die rt | sie sich nur am 
Loben erhalten wi st gezwungen, sich zu- 
sätzlich im Schleichkan die notwendigen 
ittsi zu beschaffen, Infolge der nie- 
-inkog | 
Ik 
Apunga- 
gezwungen, sich 
sbenergerbsaúgliche 
ihnen "ونال‎ anen 
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Möglichkeit einer kulturellen Betätigung 
gleichzeitig die Ablenkung von politischen 
Tagosfragon eingeschlossen, Die deutsche 
Propaganda stösst vielfach auf den von pol- 
nischer Seite vorgebrachten Einwand, dass 
die von der deutschen Herrschaft erzwungene 
Einschränkung der kulturellen Betätigung 
nicht nur keinen Unterschied gegenüber der 
bolschenistischen Kulturlosigkeit aufweist, 
sondern sojar unter dem den Sowjetbürgern 
zugebilligton Nasse kultureller Betätigung 
verbleibt. Dass der Dolschewisuus seinen 
Volkszugehürigen nur eine auf politische 
Verhetzung zugeschnittene kulturelle Betä- 
tigung bietet, hindert die Uirksauko1t der 
bolschewistischen Agitation nicht, 


Auf der gleichen Ebene steht die Schliessung 
der Hochschulen, der höheren Schulen und der 
Mittelschulen, Ihr wohldurchdachter Zweck 
ist zweifellos das Absinken des polnischen 
Bildungsniveaus, Die Verwirklichung dieses 
Zieles erscheint, auf die irfegsnotwencigkei- 
ton zugeschnitten, nicht iawer den deutschen 
Interessen dienlich, Mit der Dauer des Krig- 
ges verstärkt sich auch auf den verschio- 
densten 
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densten Wissensgebieten das deutsche Interesse 
an der dobilisierung geeigneter irendvbikischer 
iachwuchskräfte, Viel bedeutungsvoller ts st aber 
die Tatsache, dass aie Gase des schuilwe- 
sens und die weitachende Unterbindung der kül- 
turellen Betätigung in steigendem "asse zur Für- 
derung einer gegen Deutschland ver schworenen 
olnischen Volksyeneinschaft unter Führung der 
Intelligenz beiträgt. Nas ia Laufe der k veschich: 
te des polnischen Volkes, vas selbst_ in den 
ersten Jahren der deutschen Herrscha att nicht 
möglich war, nämlich die Merde ei führung “einer 
auf ein einheitliches. Ziel a usgorichteten und 


eee eee 


if 


innerlich auf een. und | éent Aue 
den Volks: encingchaft, droht nun durch die deut: 


schen Massnahmen Janata aber. sicher Virklich= 
keit zu werden. An diesem rrozess der Zusanmen- 
schliessung der einzelnen polnischen bevülke- 
runasschichten kann die deutsche Fünrung ange- 
sichts der damit wachsenden Abwelirkratt der 
Polen nicht achtlos vorübergehen, Die deutsche 
Führung müsste auch durch gewisse kulturelle 
“onzessionen die <lassengegensdtze fördern und 
nach Möglichkeit eine evölkerunusschicht gegen 
die andere aussoielen Künnen, 
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4.) Die Arbelterertassun: 
dings vielfach unter den unausweichhichen 
Druck der Verhältnisse beobachteten sethoden 
haben, gefördert durch eine geschickte bol- 
schewistiscne Agitation, eine ungeheure 
stimmung in weitesten Kretsen erzeugt, Vie 
hierbei gewonnenen Arbeiter kommen viol tach 
mit einer tiefgründigen Entschlossenhoit zum 
positiven Ütderstand, ja zur aktiven Sabota- 
ge Zum PEC a Line Yervesserung 06 01*10 
sethoden in Verbindung mit ds iterar boi 
an der A4bstellung von inner no rnandenen 
Hisständen in der Cehanciung del poinischen 
Arbeiter im noich, eine auch nur notduritige 
Fürsorge endlich für die zurúckgoviieuenen 
Faniltenangshörigen würde eine Wer eh 
besserung auf diesem Gebiet bewirken, 8 
sich in Hebung der Arbeitsireuce und rro- 
duktionssteigerung im deutschen Interesse 
unsetzen wires. 
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Die GGU 150 
(rieges unter catternun 


montes in allen vicatio: 


worden. Lor vorn 
Kriften war schon 
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litativ unzulänglich, Im vergangenen Jahr 
vollends musste unter den Druck der Ersatz- 
anforderungen der Yehraacht eine sehr erheb- 
liche Abgabe deutscher Arbeitskräfte erfolgen, 
ts mussten schon bisher zwangsläufig nicht- 
deutsche Arbeitskräfte in verstarktem Masse 
herangezosen werden. Bei einer wesentlichen 
Anderung in der Behandlung der Polen könnte 
die Verwaltung unter Beachtung aller gebote- 
nen Vorsicht das polnische Element stärker zur 
‘itarbeit heranziehen, ohne welche die Ver- 
$ dem gegenwärtigen Kräftebestand, 
oziigon nicht zu reden, garnicht 
werden kann. Die stärkere 
Polen wiirce auch an sich,zu 
Verbesserung der Stimmung bel- 


on aufgezeigten po- 
ine Reihe von Netho- 
nclung der Polen be- 
rung oder müssen so- 
fer des europäischen 
sisiit werden. | 


iedlung auf dem 
schaftlichen Grund und Bocens 
tur 
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Erzeugung weft- 

jeder gutzumachence "Tb- 
ht haben, habe ich Dës 
largetan. Nicht ain- 
Innungsaässig ait solchen 

haden., Schon die Bo- 
des polnischen 
turgemäss stets 


stellten davon Dë- 


„olnischen Volkes ver- 
tert, Ihre gegnerische 
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egen ihrer geringen 


ihrer völligen Ad- 
Volkes lange nicht 

tuna der Masse der 
jevölkerung. Die aus 
‚aifellos notwendige 

suern aus dem ehr- 

6 Ungünstige Ausvwir« 
sinnung und Haltung vieler Bau- 
arhin hielt sich diese Aussied- 

wissen Lrenzen. 2 wurde 
ittige Vorbereitung sgitens 
ver ten unter Verbeidung 
durchasführt. Die vom Keichs- 
estiguag deutschen Volks- 
tuas 
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tuas für notwendig erachtete Aussiedlung pòl- 
nischer Bauern im Distrikt Lublin mit den 

Ziel der Einsetzung volksdeutscher Stedier 

war sb ia Umfange ungleich gewichtiger. 

Sie wurde dazu noch, wie ich bereits gesondert 
berichtet habe, fn einem Tempo und nach ut 
den durchgeführt, welche eine überhaupt nicht 
nessbare Erbitterung unter dor Bevölkerung go- 
schaffen haben, Familien wurden in kürzester 
Frist auseinandergerissen, die Arbeitsfählgen 
ins | sich verschickt, während alte Leute und 
Kinder in ori toa Judenghettos eingewie- 
sen wurden, Dies ist mitten ta Winter 1942/43 
geschehen, wobei unter der ausgesiedelten Bo- 
völksrung erhebliche Verluste besonders unter 
dem latzigenann*on Personenkreis eingetreten 
sind. Hit der Aussfedlung war eine völlige 
„nteignung der beweclichen und unbeweglichen 
Habe der Bauern verbunden, Die gesamte Bevöl- 
kerung vorticl in den Glauben, dass die bis- 
harige Aussiedlung den Anfang einer Gosante 
aussiedlunc der Polen aus dom Gebiet des Gene- 
ralgouvernements bodeuto, Allgemein wurde 8 
Auffassung vertreten, dacs es den Polen ähn- 
lich ergehen würde wie den Juden. Für dis 
koamunistische Agitation war die Umsiedlung 

im 
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im Distrikt Lublin eine willkommene Gelegen- 
seschicklichkeit 
rd 
Ustgebiete 
20 kam es 
vilkerung in den 
Aussiedlungasnebieten, aber auch in von ihr 
nicht betroffon » 5016150 in die “alder دون‎ 
flüchtet sind und den Banden erheblichen Zu- 
lauf gebracht haben. Die Folge war eine unge- 
heure Verschlechterung der Sicherheitslage, 
ülese zur Verzweiflung getriebenen Menschen 
werden von geschickten Agenten zu einer plan= 
mässioen 
industrielle 


sicherheit der 
ussetzung für 
pol- 
| völkerun hrkanpt 
Dolschovismus bild ist bereits bel 
ersten Erwähnunn | 
qetan. Jer range 
erscheinenden Yerhattuncon und Erschtessungen 
mont komnunistischer Propa- 
"scoiessuncen von Frauen, Kin- 
do rn wé? reisen in aller Uffentlichkeit, wie 
EN 
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sie immer wieder ohne Nissen und gegen den 
“illen der Führung durchgeführt worden sind, 
aüssen unter allen Umständen untarbleiben, 
selbstverständlich fallen hierunter nicht 
öffentliche Hinrichtungen von Banditen und 
Partisanen. Bei Aollektivstrafen, die fast 
tamer Unschuldige treffen und gegen eine in 
ihrer Grundhaltung politisch indifferente Des 
vilkerung verhängt werden, kann die ungünstige 
psychologische Auswirkung überhaupt nicht 
ernst genug genoawen werden, Schworwiegende 
Stvafmassnahaea und Hinrichtungen solltan nur 
nach Durchführung eines wenigstens dem prial- 
tivsten Rechiseupfinden entsprechenden Verfah- 
rens und unter Verkündung eines Urteils erfol- 
cen. Auch wenn das Gerishtsverfahren noch so 
einfach, noch so mangelhaft und Inprovisiert 
durchgeführt wird, vermeidet oder mildert es 
die ungünstigen auswirkungon einer von der Be- 
vilkerung als rein willkürlich espfundenon 

und beeinträchtint die bolsche- 
wistische Agitation, welche die jetzigen tout 
schen Nassnahmen nur als Vorspiel zu künftigen 
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gene oder Verzweifelte richten, nicht gerade 

als Zeichen der Stirke der herrschenden Macht 
bewertet werden, von der die Bevölkerung er“ 
wartet, dass sie die Terroristen selbst trifft 
und sie dadurch von der auf ihr lastenden Un- 


sicherheit befreit. j 


ich halte es allerdings für safne Pflicht, 
üarauf hinzuweisen, dass eine Gringend notwen- 
dige. Stimmun yafortássodna angesichts der 
schweren Auswirkungen der bisherigen Politik 
nur allmählich konnen kann und der neue Kurs 
Se! ryfcitig gesteuert werden muss. Als Ba 
| icstrauens gegenüber der 
vezeichnen- 
Tehishabers 
© des Sb tw General- 
EA ii voa f. big 31. Naf 
t dom aus Katyn sich er- 
hzoiten befasst, Er 


"Teil der polnischen 
jedoch IE Eh wie vor | 
atyn nicht beeinflus- 
on angebliche gleiche 
ral 1 uschwitz, entgegen. 
in der breiten fa: sse der Latschen Beyölke- 
rung haben die fac Ten dus Katya keine 
| | für 
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gen, gewerblichen Betrieben oder Grundstücken 
aus krieoswichtigen Gründen erforderlich, soll- 
te in jedem Falle unter Vermeidung von Härten 
und unter Gewährung einer angemessenen Ent- 
schädigung vorgegangen werden, Durch ein sole 
ches Vorgehen würde cinersette die Initiative 
polnischer Unternehner gefördert und anderere 
seits eine Schädigung deutscher krtogsvfrt= 


- 


schaftlicher Ir piai ssen vermieden worden, 


i der Beeinflussung der Stimmung der Polen 
dem Einfluss der katholischen Kirche 


edautung zu, die car nicht überschätzt 
Ve" kann, Ich verkenne nicht, dass dis ka 
tholische Kirche immer zu den Vorkämpforn 
eines staatlich unabhängigen Polens gehört 


hat. Zahlreiche Geistliche haben auch nach 


der deutschen Besatzung noch Ihren Einfluss 
in dieser Richtung aeltend gemacht, Auch tn 
diesen Kreisen sind hunderte von Verhaftungen 
durchgeführt worden, Eine Reihe von Priestern 
sind in Konzentrationslager überführt und auch 
erschossen worden, Für- die Gewinnung der Stin- 
nung der polnischen Bevölkerung ist aber, wenn 
auch nicht cine “itarbett, doch wenigstens 
sine legale Haltunn dor Kirche erforderlich. 
sie kann zweifellos gerade heute unter dem Ein- 
druck 
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n ven 
wonnen werden, 
ituncstrieb eine 
bolschewistische derrscrart ia leichselraum 
ab lennan mu: ‚orausssizung hierfür ist aber, 
at dureh unnittelba 
5511 
nesitzstand unterlase 
Zeit ist durch 
kirchlichen Aanstale 
einrichtungen ein Schaden 
ar veit Uber den in cine 


ch erinnere 
serordentlich 
schevismus, die 
zung von Jetoalizien 
rinden der katholischen 
itounasavolichkeit und 
lat, bei der tithe 
„inolischen Kirche 
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senen Priesterseminare) erwogen werden, 


Mein Führer, ich bitte Sie, meine Ausführungen zu 
verstehen aus dem heissen Begehren heraus, dem 
deutschen Volk in der schwersten Phase seines 
Existenzkampfes eine wichtige Hilfe zu erkämpfen, 
In meinen Ausführungen ist zu den Fernzielen, wel- 
che die deutsche Führung nach glücklich beendeten 
Daseinskampf im Osten verwirklichen wird, nicht 
Stellung genommen, Mir scheint jedoch Schaden bis- 
her besonders dadurch erwachsen zu sein, dass Fern- 
und Nahziele ohne nüchterne Abwägung der realen 
Möglichkeiten entweder gleichzeitig oder ohne ent- 
sprechende Abstiamung aufeinander verwirklicht 
werden sollten, 


ich bitte Sie, auch überzeugt zu sein, dass ich 
die von air angeregten Massnahmen nicht geräusch- 
voll oder in einer Weise durchführen will, welche 
das Polentum als eine Schwäche der deutschen Füh- 
rung zu werten vermüchte, Vie Durchführung dieser 
Massnahmen würde ‘ich vielmehr vorsichtigst, sorg- 
fältigst und behutsamst dem Grade und der Zeit 
nach abwägen, Oberster Grundsatz meines Hande ins 
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in diesen äusserst schweren Fragen wird aber stets 
hingebende und unbeirrbare Treue zu Ihnen und 
- Ihren epochalen Werk sein, 


Heil Ihnen, mein Führer 


ihr 


anliegend 
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